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In einigen Cochen
Von unferm Mitarbeiter

tt Jn einigen Wochen ſo heißt es in der Thronrede
wird eine Wahlrechts vorlage dem Abgeordnetenhauſe
unterbreitet werden Ueber den Jnhalt des von der Regie
rung geplanten Geſetzentwurfes iſt ſicheres noch nicht bekannt
Endgültige Beſchlüſſe ſcheint das Staatsminiſterium noch
nicht gefaßt zu haben vielmehr will man wohl zunächſt mit
den Mehrheitsparteien des Landtages Fühlung nehmen Jn
der konſervativen Schleſ Ztg glaubt ein Mitarbeiter
nähere Angaben machen zu können er verſichert daß die
Klaſſeneinteilung beibehalten werde aber durch ent
ſprechende Aenderung der Einteilung eine Begünſtigung der
höheren Bildung und der wirtſchaftlichen und ſozialen Rang
ſtellung bewirkt werden ſoll Die indirekte Wahl könne da
jetzt ſchon zumeiſt die Wahlmänner nach beſtimmten politi
ſchen Geſichtspunkten ausgewählt und beauftragt werden
durch die direkte Wahl erſetzt werden Feſt ſtehe daß
die öffentliche Wahl nicht aufgehoben werden ſoll
Daß dieſe Angaben tatſächlich den Plänen der Regierung
entſprechen läßt ſich nicht erkennen iſt aber nicht unwahr
ſcheinlich jedenfalls entſprechen ſie den Wünſchen der kon
ſer vativen Partei es würde dadurch ziemlich alles
beim alten bleiben

Der entſchiedene Liberalismus wird ſich nicht der trüge
riſchen Hoffnung hingeben daß bei der jetzigen Mehrheit und
von der jetzigen Regierung eine gründliche Reform des Wahl
rechts zu erwarten iſt Er wird ſeinen grundſätzlichen
Standpunkt feſthalten und von dieſem Boden aus prüfen
ob die Vorſchläge der Regierung einen weſentlichen Fort
ſchritt enthalten oder nicht Die freiſinnigen Parteien des
Abgeordnetenhauſes haben es wahrlich nicht an Bemühun
gen fehlen laſſen den Stein ins Rollen zu bringen Schon
im Jahre 1883 hat die Fortſchrittspartei im Abgeordneten
haus den Antrag eingebracht die Regierung zu erſuchen den
beiden Häuſern des Landtages im Laufe der jetzigen Legis
laturperiode Vorlagen zu machen durch welche unter Abände
rung der beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen die öffent
liche Stimmabgabe bei den Wahlen zum Abgeordnetenhauſe
und zu den Kommunalvertretungen beſeitigt und durch ge
heime Wahl erſetzt wird Eine weitergehende Forderung in
der Richtung des Reichstagswahlrechts mußte als ausſichts
los von vornherein aufgegeben werden aber auch der Antrag
Stern mit der Beſchränkung auf die Einführung der geheimen
Stimmabgabe wurde am 6 Dezember 1883 mit 202 gegen
163 Stimmen der Fortſchrittspartei der Liberalen Vereini
gung der Zentrumspartei und der Polen abgelehnt
ſelbe Schickſal widerfuhr dem Antrag in der Seſſion 1885,86

Jn den folgenden Jahren der Herrſchaft des Septennats
reichstages waren auch im Abgeordnetenhauſe die Konſerva
tiven mächtiger als je was ſie u a durch die Verlängerung
der Legislaturperiode von drei auf fünf Jahre zum Aus
druck brachten Sobald aber im Reichstag ein etwas friſcherer
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Feuilleton
Ein Gang durch das deutſche

r Reichshaus
Von Th Heinrich

Rachdruck verboten

n Mit dem Beginn der parlamentariſchen Kampagne
werden Deutſchlands Reichsboten wieder in ihr impoſantes
Reichshaus vor dem Brandenburger Tore in Berlin ein

ziehen und nach alter Weiſe den alten deutſchen Volksſpruch
Das Leben ein Kampf betätigen Denn ohne Kämpfe

geht es nun einmal im Reichsparlamente wie ja freilich
auch in allen anderen Volksvertretungen nicht zu Und
das iſt auch gut ſo Denn nur im Kampfe der Geiſter klären
ſich die Meinungen und Anſichten

Unſere Reichstagsabgeordneten haben ein ſtolzes Heim
und es dürfte hier unſere Leſer auch wenn ſie nicht mit
der Würde und Bürde des Abgeordnetenmandates bedacht
ſind intereſſieren einmal das deutſche Reichshaus als
Gaſt zu durchwandern

Der ſtolze Bau mit ſeinen gewaltigen Sandſteinfronten
ſeinen Ecktürmen ſeinem reichen bildneriſchen Schmuck und
ſeiner goldſtrotzenden Kuppel mit goldener Turmlaterne iſt
eines der gewaltigſten Gebäude Berlins und das will gewiß
viel ſagen denn in unſerer Reichshauptſtadt ſind ja ſchon
die ſimplen Wohnhäuſer der Bürger und Mitglieder des
Deutſchen Reiches gewaltige Steinpaläſte ganz abgeſehen
von den großartigen öffentlichen Gebäuden

Vor jetzt 15 Jahren am 5 Dezember 1894 fügte
Kaiſer Wilhelm II dem ſtattlichen Bau den Schlußſtein ein
und vor 25 Jahren am 9 Juni 1884 hatte Kaiſer
Wilhelm I den Grundſtein gelegt Der Wettbewerb zum
Reichshauſe wurde bald nach der Gründung des Reiches er
öffnet nach einer reſultatloſen erſten Konkurrenz ging bei
der zweiten Konkurrenz der Frankfurter Architekt Paul
Wallot als Preisträger der beſten und zweckmäßigſten Ar
beit hervor Er wurde Reichstagsbaumeiſter und hat ein
ſtolzes ſchönes WerkWie ich ſchon a e e Bau einer der gewaltigſten

Das

wurde

Berlins und wohl ganz Deutſchlands

Wind wehte wollte die Freiſinnige Partei bei der Beratung
des preußiſchen Einkommenſteuergeſetzes den Antrag die Re
gierung zu erſuchen durch Vorlage eines Wahlgeſetzes das
allgemeine gleiche direkte und geheime Wahlrecht für die

Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe einzuführen ein
bringen Der Antrag wurde indeſſen im Februar 1891 abge
lehnt gegen die Stimmen der Freiſinnigen und der Zentrums
partei Jm folgenden Jahre erneuerten die Freiſinnigen im
Abgeordnetenhauſe den Verſuch die Regierung zu einer Ab
änderung des Dreiklaſſenwahlrechts zu beſtimmen Auch bei
der Wahlrechtsnovelle von 1893 fanden die Freiſinnigen für
ihren Antrag auf Einführung des Reichstagswahlſyſtems für
die Landtagswahlen nur die Unterſtützung des Zentrums

Jm Jahre 1893 bildete ſich die Freiſinnige Volkspartei
Dieſe legte ihren Standpunkt gegenüber dem Dreiklaſſenwahl
recht im Eiſenacher Programm feſt durch die Forderung Er
haltung des allgemeinen geheimen gleichen und direkten
Wahlrechts für den Reichstag Ausdehnung desſelben auf die
Landtagswahlen der Einzelſtaaten Für die Durchführung
dieſer Forderung fehlt es der Freiſinnigen Volkspartei wahr
lich nicht an dem feſten ehrlichen Willen Aber in den
Jahren 1893 1898 zählten die beiden freiſinnigen Parteien
nur 20 von 1898 1903 35 und ſeitdem 33 unter 433 Mit
gliedern Jn dieſer Situation mußten die Freiſinnigen ihre
Forderungen auf Reformen beſchränken die bei den gegebe
nen Verhältniſſen nicht von vornherein ausſichtslos ſind ſon
dern wirklich auf Aufnahme rechnen können Sie haben da
bei keinen Augenblick den allergeringſten Zweifel gelaſſen
daß ſie prinzipiell durchaus feſthalten an der Einführung des
Reichstagswahlrechts für die preußiſchen Landtagswahlen
und jede nicht ſoweit gehende Reform nur als eine Ab
ſchlagszahlung betrachten

t GDeutſches Reich
Der Vocholter Streit

h I Leipzig 14 Januar 1910
Der Verband der Aerzte Deutſchlands ſchreibt uns
Der Bocholter Streit zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſenver

band hat ſich neuerdings bedauerlich zugeſpitzt nachdem am 1 Ja
nuar eine Einigung nicht erzielt war griff die Aufſichtsbehörde ein
und es wurde nach mehrtägigen Verhandlungen unter Leitung des
Bürgermeiſters ein fünfjähriger unkündbarer Vertrag zwiſchen
Aerzten und Kaſſenvorſtand vereinbart und von den Aerzten unter
ſchrieben der nur noch der Genehmigung der Belegierten Ver
ſammlung des Kaſſenverbandes bedurfte Obwohl der Kaſſen
vorſtand in den Einigungsverhandlungen ſich verpflichtet hatte
der Delegierten Verſammlung die Annahme dieſes Vertrages zu
empfehlen wurde derſelbe von den Delegierten mit 68 gegen eine
Stimme abgelehnt der Kaſſenvorſtand iſt alſo entgegen ſeinem
Verſprechen nicht geſchloſſen für den Vertrag eingetreten Die
Urſache dieſer Sinnesänderung lag in einem unwahren Gerücht
welches von gewiſſer Seite agitatoriſch gegen die Aerzte ausgenutzt

Die bebaute Fläche
beträgt 11 200 Quadratmeter die Länge des Hauſes 138
Meter und die Tiefe 104 Meter Vom Bürgerſteig bis zum
Hauptgeſims der Fronten hat der Bau eine Höhe von 27
Metern bis zum Hauptgeſims der Ecktürme beträgt die Höhe
40 Meter bis zur Plattform der gigantiſchen weithin über
Berlins Häuſermeer im goldigen Glanze ſtrahlenden Kuppel
mißt man 60 Meter Die Höhe des Geſamtgebäudes bis
zum höchſten Punkt der Kuppellaterne beträgt 75 Meter
Die in der Nähe ſtehende Siegesſäule die uns beim Eintritt
grüßt überragt zwar den Bau bedeutend ebenſo eine Reihe
von Kirchen Berlins aber die Wucht des Hauſes iſt
einzig groß

Macht das Gebäude ſchon auf den Laien im Bauweſen
einen grandioſen Eindruck ſo bewundert der Architekt die
vollendete Praxis und die Gedankenwelt die Meiſter Wallot
in ſein Werk hineingebaut hat Anſere Zeit iſt an gemein
verſtändlichen und für den Zweck Rathaus einer großen
Volksvertretung bezeichnenden Dekorationsmotiven arm
Gotik Rokoko und Romantik paſſen beiſpielsweiſe gar nicht
dafür Wallot ſchuf trotzdem ein Werk in dem Zweck und
Bedeutung des Baues auch in den Einzelformen zum Aus
druck kommen Eines der wenigen Motive das ſich aus dem
reichen Formenſchatz unſerer Vergangenheit bis in die heutige
Zeit erhalten hat iſt das Wappen als Bezeichnung für
Staat und Stadt Dieſes Wappenmotiv iſt denn auch in
den mannigfaltigſten Formen und Ausgeſtaltungen ver
wendet worden Ferner lag es nahe der politiſchen Zu
ſammenfaſſung der deutſchen Stämme und Länder durch das
r unſerer Einheit die deutſche Kaiſerkrone Ausdruck
zu geben

Großartig iſt der Eingang in der Hauptfaſſade am
Königsplatz ausgezeichnet Wir Beſucher treten freilich nicht
durch das Hauptportal ein ſondern benutzen wie die Abge
ordneten eins der kleineren ſeitlichen Portale Am Haupt
eingang erheben ſich in den Feldern zwiſchen den Pilaſtern
ſtiliſierte Nachbildungen zweier deutſcher Waldbäume einer
Eiche und einer Kiefer die als Träger der Wappen der
deutſchen Bundesſtaaten erſcheinen am Fuße der Stämme
lagern ſich die mächtigen Geſtalten der
des Rheins und der Weichſel im Horſt ſchweht der Aar mit
der Kaiſerkrone in ſeinen Fängen Jm Giebel des Portikus
wird das deutſche Reichswappen von zwei wehrhaften Ge
ſtalten bewacht und rechts und links im Schutze dieſer
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nach dieſem Gerücht ſollte ein Telephongeſpräch des General
ſekretärs des Leipziger Aerzteverbandes belauſcht worden ſein
in welchem dieſe angeblich den Aerzten empfahl einen

Scheinvertrag abzuſchließen um hinterher die
Schraube anzuziehen

Ein ſolches Telephongeſpräch hat weder dem
Wortlaut noch dem Sinne nach ſtattgefunden was
ſowohl der Generalſekretär als auch die in Betracht kommenden
Bocholter Aerzte zu beeidigen in der Lage ſind Eine friedliche
Beilegung des Streites wurde auch dadurch erſchwert daß der
Kölner Kaſſenverband in Bocholt einige in Köln ver
traglich verpflichtete Kaſſenärzte gegen hohe Entlohnung zur Ver
fügung ſtellte ſolange bis man in Bocholt die von der Aufſſichts
behörde vorgeſchriebene Zahl von Aerzten von auswärts herbei
gezogen hätte

Dieſes Verfahren insbeſondere die damit verbundene Ver
wendung öffentlicher Gelder iſt neu und dürfte ſich mit den Zwecken
der Wohlfahrtsgeſetzgebung ſchwer in Einklang bringen laſſen es
verdient deshalb die Aufmerkſamkeit der zuſtändigen Aufſichts
behörden

Da einſtweilen die Zahl der Kaſſenärzte in Bocholt nicht aus
reichend iſt ſo iſt ein Ende des durch ſo eigenartige Maßnahmen
neugeſchürten Kampfes zurzeit noch nicht abzuſehen

Eine zeitgemäße Erinnerung
Jn dem bei Cotta in Stuttgart erſchienenen Werk Fürſt

Bismarcks Briefe an ſeine Braut und Gattin findet ſich ein Brief
des Fürſten aus Karlsbad vom 24 Juni 1863 an ſeine Gattin
mit folgender Nachſchrift Schicke mir mit nächſtem Feldjägez

franzöſiſche Viſitenkarten auf denen ſteht presid
du conseil et min des a etr de Sa M le Roi de Prusse
wenn keine Karten ſo iſt die Platte jedenfalls im Sekretär in
meinem Kabinett vorhanden dann ſchicke die Platte Le
baron de Schoen iſt alſo entſchuldigt

Eine katholiſche Hankgenoſſenſchaft
Die Köln Volksztg veröffentlicht ein

Rundſchreiben das verſchiedenen ihrer Leſer aus Berlin zuge
gangen iſt und das wie folgt lautet

Nachdem ich die Rückſtändigkeit der Katho
liken in Deutſchland gründlich ſtudiert veranlaßt aßt durch

Herrn Dr Roſt uſw ſann ich auf Abhilfe und kem zu der
Ueberzeugung daß wir Katholiken unbedingt in der Finanz
angelegenheit Veranſtaltungen treffen müſſen um das zur
Gründung von Exiſtenzen benötigte Geld bei uns Katholiken
ſelbſt beſchaffen zu können Die Neue Spar und KreditbankZentrum eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchräntter Haft

pflicht hat in dem erſten Jahre ihres Beſtehens ſchon 80 Ge
noſſenſchafts mitglieder gewonnen und iſt ſchon weit über 100
Katholiken nützlich geweſen Nach dem erſten Jahresabſchluß
habe ich vor in allen großen Städten Deutſchlands ähnliche
Jnſtitute zu gründen und wäre es mir ſehr erwünſcht Jhre
Anſicht hierüber zu hören

Das Zentrumsblatt in Köln iſt über dieſes Schreiben
ſehr ärgerlich Es ſchüttelt die Gründung energiſch vom
Zentrum ab und verurteilt ſie dann auch gründſätz
lich da eine Verquickung von Konfeſſion mit
Geldgeſchäften bis jetzt erfahrungsgemäß noch immer

Recken blühen Kunſt und Wiſſenſchaft Handel und Gewerbe
Ueber dem großartig auf den Beſchauer einwirkenden Porti
kus thront eine rieſige Figurengruppe eine reitende Frauen
geſtalt die Germania im Sattel geleitet von den beiden
Genien des Ruhmes und des Friedens

So wie das Hauptportal ſind alle Außenteile des Baues
mit reichem bildneriſchen Schmuck verſehen Jch kann aher
darauf nicht näher eingehen ohne den Raum eines Feuille
tons bedeutend zu überſchreiten Bemerkt ſei nur noch daß
bildende Künſtler aus allen deutſchen Gauen an dieſen
ſteinernen Symbolen gearbeitet haben und daß das Stein

dal den verſchiedenſten deutſchen Gebirgen entnommen
wurde

Wir müſſen in das Jnnere eintreten Jm Kellergeſchoß
liegen die Heizungs und Lüftungsanlagen ſowie die Wirt
ſchaftsräume Jm Erdgeſchoß liegen die Eingangshallen der
Nord Oſt und Südſeite die Kleiderablagen einige Be
ratungszimmer Teile des Archivs die weiten Arbeitsräume
der Stenographen und die Wohnung des Hausinſpektors
Das Hauptgeſchoß enthält als Mittelpunkt den Hauptſitzungs
ſaal mit ſeinen Wandelhallen außerdem Erfriſchungsräume
Leſeſäle Schreib und Sprechzimmer die Räume für den
Bundesrat die Zimmer für den Reichskanzler und die
Miniſter auch die Amtszimmer des Verwaltungsdirektors
Jm Zuvwiſchengeſchoß ſind die Regiſtratur Archiv und
Kanzleiräume die Tribünen für den großen Sitzungsſaal
die Arbeits und Erholungszimmer für die Zeitungsvertreter
und einige Sprechzimmer untergebracht Das Obergeſchoß
endlich umfaßt die Büchermagazine und die Kommiſſions
und Arbeitszimmer der Reichstagsmitalieder

Bei unſerem Rundgang ſind wir eingenommen von der
Vornehmheit Großartigkeit und Gediegenheit der Räume
Beim Eintritt durch die Südhalle begrüßen uns acht ge
waltige Bronzeſtandbilder hervorragender deutſcher Kaiſer
Karl der Große Heinrich Otto der Große Heinrich III
Friedrich Barbaroſſa Rudolf von Habsburg Karl IV und
Maximilian Jhr Licht erhält die Eingangshalle durch vier
große bunte Glasfenſter deren Motive ebenfalls in Be
ziehung zur deutſchen Geſchichte ſtehen Alles mutet er
hebend gedenkend hiſtoriſch an Der Baumeiſter wollte die
Eintretenden loslöſen von dem Getriebe des Alltagslebens

Wir gelangen in die große Wandelhalle die mit den
Erfriſchungsſälen in Verbindung ſteht Von imponferender

rmorwände die bunten



e bedenklichen Seiten gehabt habe Es wäre gebiete und den Reichs r Jnterpellatio
wenn die Köln Volksztg auch das Bedenkliche

rquickung von Konfeſſion mit anderen Dingen z V
Politik einſehen wollte

Zur Lage der deutſchen Spielwareninduſtrie
sh Aus Nürnberg wird uns geſchrieben
Die Ruhe mit der man zunächſt in den Kreiſen der

deutſchen Frage das Zuſtandekommen desneuen franzöſiſchen Zolltarifes betrachtete
ſcheint nun doch dem Sturme weichen zu wollen Anſcheinend
iſt man ſich über die Tragweite des kurz vor Weihnachten
beſchloſſenen Tarifes nicht recht klar geweſen Der Ein
gangszoll auf Spielwaren der bis jetzt 60 Francs per 100
Kilogramm betrug iſt auf 100 Francs erhöht worden
Gegenſtände die auch vernickelte Beſtandteile aufweiſen
müſſen ſogar mit 150 Francs per 100 Kilogramm verzollt
werden rückſichtigt man den relativ geringen Wert und
zugleich das verhältnismäßig hohe Gewicht der Spielwaren

ergeben die neuen Zollſätze eine prozentuale
Belaſtung die die deutſche Spielwaren Jnduſtrie in Zu
kunft vom franzöſiſchen Markte ſo gut wie ausſchließen wird
z einigen Sonderfällen haben ſich jedoch die franzöſiſchen
Fabrikanten auch damit noch nicht zufrieden gegeben Sie
haben unter der Poſition Photographiſche Apparate ſämt
t Kinematographen Projektionslaternen uſw unter
gebracht und damit einem Zollſatze von 300 Francs per 100
Kilogramm unterworfen Dadurch werden kleine Spiel
warenlaternen mit einem Zollſatze belaſtet der ungefähr
100 Proz des Wertes beträgt während der frühere Zollſatz
nur etwa 25 Proz des Wertes ausmachte Auch für ver
ſilherte Waren iſt der Zollſatz von 100 Franes auf 300 Frge
erhöht worden ſo daß auch dieſe Waren von der Einfuhr
nach Frankreich ſo gut wie ausgeſchloſſen ſein werden

Die neuen Zollerhöhungen treten bereits mit dem
1 April in Kraft und man beklagt es in den beteiligten
Kreiſen lebhaft daß für den neuen Tarif nicht eine ange
meſſene Uebergangsfriſt vorgeſehen worden iſt Das Be
ſtreben der franzöſiſchen Fabrikanten geht natürlich dahin
durch den hohen Schutzzoll die eigene Jnduſtrie groß zu
ziehen Bekanntlich iſt Frankreich bisher auf dem Gebiete
der Spielwaren vollſtändig von Deutſchland abhängig ge
weſen Auch die kleinen Scherzartikel die auf den Straßen
von Paris feilgeboten werden und unter franzöſiſcher Flagge
ſegeln entſtammen ausnahmslos den Fabriken von Nürn
berg oder der SpielwarenJnduſtrie des Thüringer Waldes

Varkamentariſ ches

Das Arbeitspenſum des Rreichstages
Meldung unſeres Parlaments Bericht

erſtatters
O Berlin 14 Jan 1910

Wenn man die Terminbeſtimmungen des Senioren
konvents über die Tagung des Reichstages bis zu den
Oſterferien in Betracht zieht ſo kann man zu der Ueber
zeugung kommen daß das Plenum mit Arbeiten in dieſer
Sitzungsperiode nicht gerade überhäuft iſt Es ſtehen nämlich
für die Verhandlungen noch 54 Tage zur Verfügung Den
größten Teil nimmt die zweite Leſung des Etats mit

35 Tagen in Anſpruch nur 2 Tage ſind für die dritte Leſung
beſtimmt Was nun das übrige Beratungsmeterial anbe
kangt ſo wird es vorbehaltlich etwaiger noch einzureichender
Interpellationen in der erſtmaligen Beratung die Geſetzent
würfe über die Haftun des Reiches für die Beamten betr
Aenderung des Strafgeſetzbuches und über das Gerichtsver
faſſungsgeſetz bringen Es liegen dann noch Entwürfe vor
über eine S n r und des hierzu gehörigen Ein
führungsgeſetzes über eine Aenderung der Fernſprech
gebührenordnung und über die Ausgabe kleiner Aktien
in den Konſulargerichtsbezirken vor Der Handelsvertrag
mit Bolivia und einige kleinere Rechnungsſachen werden das
Material zur erſten Leſung vervollſtändigen Zur zweiten
Beratung ſteht bis jetzt ſo gut wie nichts

Die Budgetkommiſſion belaäfrigt der Reichs
haushaltsetat pro 1910 und der Nachtragsetat für die Schutz

52

nen und Jnitiativa tion betr Unterſtützung an arbeitsloſe Tabaksarbeiter können ganz
gut zwiſchengeſchaltet werden aber auch an den fünf Tagendie ur Unvorhergeſehenes reſerviert ſind wird ſich ge
nügend Zeit für die Erledigung finden

Parteinachrichten
Prophefen und Praktiker

in der Sozialdemokratie
Von unſerm 6G E Mitarbeiter

Jn der letzten Nummer der Sozialiſtiſchen Monatsheftebringt Dr Max Maurenbre 4 er einen ſehr gelehrten
Aufſatz über Propheten und Praktiker in der ſozialiſtiſchen Be
wegung an deſſen Ende er die Notwendigkeit der Pflege des
Jdealismus und der Theorie in der Arbeiterbewegung be
tont um vor Ueberſpanntheiten und Ermüdungserſchei
nungen zu bewahren Vorher aber hat er den alten Glau
ben der Sozialdemokratie bis zu einem gewiſſen Grade aufge
eben Man kann die Jdeale der Politik nicht künſtlich feſt
alten ſo ruft er wehmütig aus wenn der Fluß des geiſti

gen Lebens ſie einmal entwurzelt hat Und er fährt fort
So kann man auch den großen Jdealismus durchaus ge

ſchichtlich begreifen der aus dem Glauben hervorging daß die
Erlöſung der Welt in deutlich greifbare Nähe gerückt ſei Aber
man kann ihn nicht aufrecht erhalten wenn eine beſſere Er
kenntnis der Wirklichkeit uns dazu zwingt andere Begriffe über
die Bewegungsgeſetze der Geſchichte zu bilden die der Annahme
eines ſo plötzlichen Umſchwungs nicht mehr günſtig ſind Wohl

Erkenntnis geſchichtlicher Bewegungsgeſetze aus uns ein Bild
von der Zukunft zu machen das die Kraft hat Energien
Leidenſchaften und Hingabe zu wecken Tritt für uns der
Gedanke immer mehr zurück daß der Sieg der
Arbeiter das Ergebnis einer notwendigen
Entwickelung ſein werde ſo rückt immer mehr der andere
Gedanke an ſeine Seite daß es gerade von der Kraft der Hin
gube der Zähigkeit und der Klugheit der Arbeiterklaſſe ab
hängt ob ſie innerhalb der gegenwärtigen Recht s
ordnung die Macht der Proletarier ſo weit zu ſteigern ver
mag daß ſie die Möglichkeit einer Ueberwindung des Kapitalis
mus von innen heraus beſitzen Können wir nicht mehr ſagen
daß der Sieg der Arbeiterklaſſe wiſſenſchaftlich beweisbar iſt
ſo müſſen wir allen Nachdruck darauf legen daß es von der
Arbeiterſchaft ſelber abhängt ob die große Zukunft kommt oder
nicht Der praktiſche Jdealismus der an dieſe Kräfte in der
Arbeiterſchaft glaubt und mit ihnen rechnet iſt mindeſtens ebenſo
groß wie jener Jdealismus der erſten Generation die im Ueber
ſchwang ihrer glühenden Hoffnung glaubte im Handumdrehen
eine lt aus den Angeln heben zu können

Man kann ihn nicht aufrecht erhalten den großen
Jdealismus und die Welt läßt ſich nicht im Handumdrehen
aus den Angeln heben Arbeit innerhalb der gegenwärtigen
Rechtsordnung iſt nötig in dieſen Gedankengängen kumu
liert ſich die Maurenbrecherſche Auffaſſung Sein Jdealismus
iſt gut aber der alte Jdealismus der Partei iſt es ſicher
nicht mehr

Schule
Keine Schulaufſicht durch die Landratsämter Entgegen

Blättermeldungen wonach ſchon zum 1 April beſtimmte Auf
gaben der Regierungsabteilungen in erſter Linie die Schul
aufſicht den Landratsämtern dauernd übertragen werden
ſolkten wird der Hagener Zeitung von maßgebender Seite
mitgeteilt daß dieſes Jahr für die Einführung der Reform
kaum in Betracht komme Ehe nicht die geſamte Verwal
tungsreform durch Geſetz geregelt ſei ſei auch eine Aende
rung bei den Schulabteilungen nicht zu erwarten

Heer und Flotte

Zum kommandierenden General des 15 Armeekorps iſt
Generalleutnant v Fabeck Diviſionskommandeur in Karlsruhe
ernannt worden

Marmorſäulen die Goldleiſtenverzierungen an den Holz
teilen und Türen und vor allem die meiſterhaſten von
erſten Künſtlern hergeſtellten Deckengemälde Es grüßt uns
ein Marmorſtandbild Kaiſer Wilhelms I Dasſelbe erhebt
ſich genau über dem ſchon erwähnten Schlußſtein des Baues
der durch eine Jnſchrift gekennzeichnet iſt Die Türfüllungen
ſind ſämtlich mit künſtleriſchen Bronzereliefs geſchmückt

Nach Durchſchreiten der Erfriſchungsräume die recht ge
mütlich ſind kommen wir in die Leſe und Schreibſäle ferner
in das Reichstagspoſtamt Dasſelbe iſt während der Seſſion
mit Telegraphie Telephon und Rohrpoſt im dauernden Be
triebe Jm Leſeſaal ſehen wir prächtige Gemälde deren
Motive den deutſchen Gauen entnommen ſind Ein Marmor
kamin iſt ein wundervolles Künſtlerwerk Jm Leſeſaal
liegen ſämtliche politiſche Zeitungen Deutſchlands und die
wichtigſten aller übrigen Kulturländer aus Jm Schreib
ſgale ſtehen 10 Doppelſchreibtiſche mit den bequemſten und
beſten Schreibeinrichtungen Die Reichstagsboten können
und müſſen ſich hier wohl fühlen

Durch das Portal Württemberg treten wir in die
Präſidentenräume nebſt Vorhalle Wände Architekturen
und Plaſtiken dieſes Raumes ſind in feinſtem Kalkſtein aus
geführt Die Möbel ſind vollendete Kunſtwerke koſtbares

feinſte Leder und Schnitzarbeit iſt reichlich verwendet
worden

Auf unſerem weiteren V gang dürfen wir noch einen
Blick in die vornehmen Hoflogen in die Bundesrats und
Diplomatenlogen tun Was an künſtleriſcher Vollendung
einer modernen S pr nur erdacht werden kann
das iſt hier in Gediegenheit vereinigt

Unſer Führer geleitet uns durch lange Hallen und weite
Marmorgalerien zurück nach dem Mittelpunkte und dem
wichtigſten Raume des ganzen Reichshauſes dem großen
Sitzungsſaale Hier in dieſer einzigartig ſchönen Rieſen
halle werden die Geſchicke des Reiches wird ſeine Geſetz
re entſchieden Haben wir in den bisher durchſchrittenen
äumen hauptſächlich helle Marmorwände mit Gold und

bunten Farben auf unſer oſt geblendetes Auge wirken laſſen
ſo erſcheint uns der große Reichsſaal zunächſt dunkel Alle
Wände ſind mit edelſtem Holzwerk bekleidet Die genauere
Betrachtung einzelner Paneele und Wandintarſien belehrt
uns daß die deutſche Hoplzplaſtik h ſo Vollendetesſchaffen kann wie die Steinplaſtik Gemälde n 27

der Hörfähigkeit erreicht iſt Die Seitenlängen betragen
22 29 Meter die Höhe hat 13 Meter Das Licht fällt von
oben her durch die gewaltige Glasdecke

goldbronzenen Glocke die Sitze der übrigen Mitglieder
des Präſidiums die Plätze für den Reichskanzler die
Bundesratsmitglieder und für die Kommiſſarien der
Bundesregierungen und Reichsämter auf

Die Redner des Parlamentes müſſen von dem hohen
Rednerpulte herab ſprechen Direkt darunter befinden ſich
die Schreibpulte der Stenographen die von zehn zu zehn
Minuten ſich in ihrem ſchwierigen Dienſte ablöſen Gleich
zeitig ſtenographieren immer zwei Herren

Jm Saale ſelbſt ſind die 400 Sitze der Abgeordneten zu
Reihen angeordnet aufgeſtellt Jeder Platz iſt bequem leicht
zugänglich und mit verſchließbarem Schreibpult von Eichen
holz verſehen Die dunkle Beizung der Holzmöbel macht
einen beruhigenden Eindruck Es iſt aus der ganzen Ein
richtung zu erſehen daß dieſer Saal eine Stätte ernſter
wichtiger Arbeit im Dienſte des Deutſchen Reiches ſein ſoll

Die Journaliſten und Zuhörertribünen befinden ſich
im Zwiſ ockwerk ſie ſind mit von dem eigentlichen
Saale getrennten Zugängen verſehen Alle Räume Gänge
Tribünen Treppen uſw ſind in ſolchen Maßverhältniſſen
angelegt daß ſelbſt bei voller Beſetzung aller Teile des
Hauſes kein Gedränge entſtehen kann Zum Vergleich ſei
erwähnt daß der Sitzungsſaal des engliſchen Parlamentes
nur halb ſo W iſt als der Tagungsraum der Vertreter
des deutſchen Volkes

Das Beiwohnen der Sitzungen iſt nur nach Löſung be
ſonderer Erlaubniskarten möglich Stehen wichtige Sachen
zur Verhandlung ſo ſind ſämtliche Eintrittskarten ſchon
agelang vorher vollſtändig vergriffen Zu den Zuhörer

er werden übrigens auch weibliche Perſonen zu
gelaſſen

Wir haben nur die Haupträume geſchildert Es ſind
aber noch über hundert andere vorhanden Jntereſſant iſt
z B noch der Beſuch der Bücherei die über 300 000 Bände

tat Damit die Reichsboten in voller Reine ihres de
mtes walten ſind im Hauſe ſogar mehrere eräume mit

Marmorwannen und Duſchebädern eingerichtet worden
edem auswärtigen Beſucher Berlins iſt der Beſuch des

fich müde laufen in dem gewaltigen Wallotbauund Wandfüllh tReichsſaal Grenze
eder beſtens zu empfehlen

aber müſſen auch wir verſuchen von dem Boden der modernen

Erhöhte Tribünen
weiſen der Sitz des Präſidenten geziert mit der mächtigen

e

Kleine politiſche Nachrichten
Offene Stellen in der allgemeinen Stagatsverwaltung

Durch den neuen Etat werden die Stellen für 15 Regie
rungsräte neu gefordert Dieſe Forderung wird damit be
gründet daß die ſich fortgeſetzt verſchlechternden
Anſtellungs verhältniſſe der außeretatsmäßigen Re

e rkeng annähernd wieder auf denjenigen Stand ge
racht werden ſollen der bei der Neuregelung der Beſoldungen

als angemeſſen vorausgeſetzt worden iſt Neue Stellen mit Rüd
ſicht auf eine Beſſerung der Beförderungs und Anſtellungsver
hältniſſe zu ſchaffen erſcheint wohl nicht unbedenklich Jnfolge
der Stellenvermehrung der etatsmäßigen Regierungsmitglieder
ſollen übrigens auch die ſogenannten gehobenen Stellen um 5
vermehrt werden

Klagen über Zuſtände im Bahnhofsbuchhandel
ſind im vorigen Jahre im Abgeordnetenhaus vorgebracht worden
Das Abgeordnetenhaus hat die Regierung erſucht daß die Ver
träge betreffend die Verpachtung des Bahnhofsbuchhandels
kurzfriſtig abgeſchloſſen werden daß der Verpachtungstermin
rechtzeitig vorher bekannt gemacht wird und daß die Ver
pachtung öffentlich erfolgt Auf dieſen Beſchluß erteilt jetzt
die Regierung folgende Antwort Freiwerdende oder neu zu er
richtende Bahnhofsbuchhandlungen werden im Wege der
öffentlichen Ausſchreibung vergeben und die
Pachtverträge in der Regel nur auf ein Jahr ieſt abgeſchloſſen
werden Alle drei Jahre und bei kleineren Buchhandlungen alle
fünf Jahre ſoll die Pacht auf Grund von Ertragsberechnungen
nachgeprüft und zutreffendenfalls erhöht werden Sofern der
Pächter mit einer Erhöhung nicht einverſtanden iſt wird eine
öffentliche Neuausſchreibung ſtattfinden

Reklame für eine Napoleon Denkmünze
Man ſchreibt der P aus Oſterode Zur Erinnerung an

den Aufenthalt Napoleons in Oſterode wurden ſ Zt Medaillen
geprägt die den Kopf Napoleons tragen Eine Anzahl dieſer
Medaillen befindet ſich als Andenken in Privatbeſitz auch dem
Kronprinzen und Prinzen Friedrich Wilhelm wurden Medaillen
überreicht Da vielfach Wünſche nach dem Beſitz einer ſolchen Medaille
geäußert wurden beabſichtigt der Magiſtrat von Oſterode
i Oſtpr eine größere Anzahl in der Pariſer Münze prägen zu
laſſen Der Preis einer Medaille ſtellt ſich nach Auspreiſung des
Magiſtrats in Bronze auf etwa 2,20 Mark und in Silber auf
etwa 5,20 Mark Wer ein ſolches geſchichtliches Andenken wünſcht
ſoll ſich baldigſt an den Magiſtrat von Oſterode wenden
Hoffentlich finden ſich ſo zahlreiche Anhänger daß die Pariſer
Münze wenn ſie den deutſchen Auftrag erhält ordentlich ſtolz
wird auf die Verehrung die Napoleon noch nach ſeinem Tode in

Deutſchland genießt

Hof und VPerſonalnachrichten
W Fürſt Otto von Bismarck deſſen Geſundheit nach

ſeinem Ohnmachtsanfall in der Regensburger Walhalla zu ernſten
Beſorgniſſen längere Zeit Anlaß gab iſt wie man der P
aus Friedrichsruh mitteilt jetzt wieder vollſtändig geneſen

Ausland
Das Kabinett Khnen Hedervary

D Budapeſter Nachrichten beſagen Miniſterpräſident
Graf Khuen Hedervary beſuchte geſtern nachmittag den
Kronratsanwalt d i der Staatsanwalt am oberſten Ge
richtshof Szekely dem er das iel anbot
Nach längerer Beratung erklärte ſich der Kronanwalt bereit
dieſes anzunehmen Hierauf beſuchte der Miniſterpräſident
das Mitglied der Juſthpartei den Grafen Zichy mit dem
er ebenfalls verhandelte Graf Zichy ſoll dem Vernehmen
nach mit dem Unterrichtsportefeuille offiziell für die Stelle
des Miniſters am königlichen Hoflager in Ausſicht genommen
ſein Jm letzteren Falle würde das Unterrichtsportefeuille
dem Präſidenten der Akademie der a AlwinBerzewiczy angeboten werden der bereits
Unterrichtsminiſter war

Anläßlich der neuen Konferenzen die Miniſterpräſident
Khuen Hedervary mit den Kandidaten der einzelnen Por
tefeuilles hatte ergab ſich daß Nikolaus Tomascza das
ihm angebotene Miniſterportefeuille für die kroatiſchen An
gelegenheiten nicht annehmen kann da Differenzen in der
Eiſenbahnfrage auftauchen die eine kroatiſche Ob
ſtruktion verurſachen könnten

H Budapeſt 14 Jan Das neue Kabinett des Grafen
Khuen Hedervary iſt im weſentlichen gebildet
Die Ernennung der Mitglieder ſoll ſpäteſtens am Montag
erfolgen Die Juſth und Koſfuthparteten haben
ſich vereinigt Juſth ſoll wieder Präſident des
Abgeordnetenhauſes werden

chon einmal

Die Memogoiren der Kaiſerin Engenie
ck Schon vor dem Erſcheinen wird ein ſenſationelles

Buch das bereits in franzöſiſcher engliſcher deutſcher italie
niſcher und ſpaniſcher Sprache fertig gedruckt iſt und in
Kürze zrr Ausgabe kommen ſoll von Jules Claretie
dem Leiter des Théätre francais und Mitglied der W
ſiſchen Akademie als eine kühne Fälſchung denunziert Die
Memoiren der Kaiſerin Eugenie

Die Nachricht von der Fertigſtellung eines ſolchen Buches
erregt großes Aufſehen da Eingeweihte wie der alte Sekre
tär der Kaiſerin Franceſchini Pietri verſichern daß die
Witwe Napoleons niemals eine zeile Memoiren ge
ſchrieben habe und der Veröffentlichung völlig fern ſtände
Es gibt jedoch ein außerordentlich intereſſantes Dokument
ſo weiß der Mitarbeiter eines engliſchen Blattes zu be
richten daß von einer Dame niedergeſchrieben wurde die
der Kaiſerin ſeit vielen Jahren nahe ſteht oder ſtand Jn
dieſer Kundgebung tritt die Kaiſerin ihren Verleumdern
ausführlich und energiſch entgegen Es iſt ein Auszug aus
der Laufbahn der Kaiſerin und könnte nicht mit Unrecht
eine Autobiographie genannt werden Jede Zeile verrät
den Geiſt der Kaiſerin und läßt erkennen daß ſie ſelbſt das
Dokument ſchrieb oder einer Freundin diktierte Es be
ginnt mit der Verſicherung daß es keine Apologie ſein
wollte und geht dann ausführlich auf die Verleumdungen
z u leit dem Sturze der Kaiſerin gegen ſie erhoben wor

nd

Das oft wiederholte Wort der Kaiſerin Dies iſt mein
Krieg wird leidenſchaftlich zurückgewieſen und die Erklä
rung beigefügt daß Eugenie den Krieg mit Preußen nicht

r rath Smentes aufzuführen die eitungsdruck viele Spalten
füllen würden Vom Standpunkt der Kaiſerin ſind die
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Gärung unter den ſpaniſchen Offieren
Madrid 11 Jan Einige Offiziere veranſtalteten eine

Sympathiekundgebung vor dem Redaktionslokal des Militär
hlattes das auf die Ungerechtigkeit der Velohnungen für Ver
dienſte in der Riffkampagne hingewieſen hatte Der Miniſter
rat beſchloß den Madrider Generalkapitän und mehrere hohe
Offiziere ahzuſetzen und unter Anklage zu ſtellen

Aus Paris wird uns gemeldet Echo Matin
und Petit Pariſien drücken die Anſicht aus daß die geſtrigeMilitärdemonſtration in Madrid die angeblich
wegen der Auszeichnung der Truppen in Melilla erfolgte in

Wirklichkeit ein Komplott gegen das Kabinett
darſtelle und das Werk politiſcher Agitatoren unter Führung
von Lucierva iſt Moret drückte die Hoffnung aus
daß die Gefahr der augenblicklichen Lage beſeitigt ſei

Die nen ſeitens der Regierung gegen
den Korpskommandanten und andere Armeeführer in Ma
drid dauern fort Zwei Oberſten der Garniſon in Madrid
ſind ihres Poſtens enthohen worden Der Kommandant
Amado der Leiter des Curriere militaria iſt ſowie
andere Kommandanten und Hauptleute ſind mit Feſtungs
da beſtraft worden Die Regierung hat bisher keinen Be
ſchluß einer Strafe gefaßt die gegen den Prinzen Pigna
telli verhängt werden ſoll Der Prinz iſt Rittmeiſter in
einem Kavallerieregiment und hat ſich in offener Weiſe an
den Kundgebungen beteiligt iſt aber in ſeiner Eigenſchaft als
Abgeordneter immun

Jn ganz Spanien herrſcht abſolute Ruhe Die militä
riſche Bewegung hat unter der Madrider Bevölkerung leb
hafte Befürchtungen verurſacht Man iſt allgemein der An
5 daß ſich in der Armee eine große Anzahl Offiziere be
inden die mit der jetzigen Regierung unzufrieden ſind

Kleine Tagesnachrichten
Die deutſchen Militärlieferungen für Serbien

m Miniſterrat teilte der ſerbiſche Miniſterpräſident Pa
ſchitſch mit daß von Krupp ein Schreiben eingelaufen ſei mit
der Anfrage ob es richtig ſei daß die ſerbiſche Regierung ſämtliche
Beſtellungen auf Kriegsmaterial von der franzöſiſchen Fa
brik Schneider zu beziehen gedenke obwohl die Kruppſche Offerte
um 30 bis 40 Prozent billiger ſei Die Düſſeldorfer Fabrik Ehr
hard iſt mit einem neuen Angebot an die Regierung herange
treten ſie iſt geneigt Schrapnells zu 39 Dinars das Stück zu lie
fern Die ſerbiſche Regierung iſt unſchlüſſig und will eine neue
Offerte von Schneider abwarten Der deutſche Geſandte beſuchte
den Miniſterpräſidenten Paſchitſch

Stapellauf eines franzöſiſchen Lenkbaren
Wie man der P aus Paris mitteilt ſoll der neue

Lenkhare Frankreichs Colonel Renard am Sonnabend fertig
werden um in den erſten Tagen nächſter Woche auf ſeinem Stand
ort Meaux mit den Probeflügen zu beginnen

Die Heirat König Manuels
Liſſaboner und Pariſer Blätter melden neuerdings

daß die Heirat des Königs Manuel mit der Prin
zeſſin Beatrice von h im Mai d J bevorſteht Eine Verlobung wird in Kürze ſtattfinden und
wird dann demnächſt den europäiſchen Höfen bekanntgegeben
werden

S

Gerichtsverbandlungen

Strafkammer
el Halle 19 Jan

Ein unehrlicher Buchhalter

Der 26jährige Buchhalter Friedrich Gelfert von hier be
ging als Angeſtellter einer hieſigen Firma ſeit dem 1 Januar v J
allerlei Unredlichkeiten durch die er ſich gegen 300 Mark aneignete
Zur Verdecung ſeiner Veruntreuungen fälſchte er verſchiedene
Kaſſenbelege Jm März wurde er flüchtig und mußte lange ver
geblich geſucht werden bis er endlich im Dezember in Paris ver
haftet wurde Vor der hieſigen Strafkammer gab er als Grund
ſeiner Verfehlung an er habe ſchon in einer früheren Stellung in
Leipzig eine Unterſchlagung begangen und unter der Bedingung
Verzeihung erhalten daß er den Fehlbetrag erſetze Da er wegen

an der der Ha

nerne

Wegen Urkundenfälſchung e ſeien
drei Monaten Gefängnis verurteilt v

Ein polniſcher Bauernfänger
Der vorbeſtrafte 27jährige polniſche Arbeiter Franz Mu

ſika trieb ſich längere Zeit als gefährlicher Bauernfänger in
Deutſchland umher Hauptſächlich ſuchte er auf Bahnhöfen Lands
leute zu prellen Sein Gewerbe ſcheint recht einträglich geweſen
zu ſein denn er konnte in einer hieſigen Herberge dem Herbergs
vater 100 Mark zur Aufbewahrung für mehrere Monate anver
trauen Von Halle wandte er ſich nach den Rheinlanden wo zur
zeit gegen ihn ein Strafverfahren wegen Straßenraubes ſchwebt
Es gelang ihm von dort unverhaftet nach Halle zurückzukehren
Erſt hier wurde er feſtgenommen ließ ſich aber mit falſchem Namen
in die Gefängnisregiſter eintragen

Für dieſe Unwahrheit wurde er von der hieſigen Strafkammer
u fünf Monaten Gefängnis wegen intellektueller Ur
undenfälſchung verurteilt

Ein gefährlicher Fußtritt
Der wegen Meſſerſtechereien bereits vorbeſtrafte 20jährige

polniſche Arbeiter Stanislaus Labus in Frankleben geriet
in einem dortigen Wirtshauſe am Abend des 30 Oktober v J
mit einem Landsmann in Streit weil dieſer ihn nicht am Karten
ſpiel teilnehmen laſſen wollte Er zerriß wütend die Karten ſchlug
den Widerſtrebenden ins Geſicht und verſetzte ihm dann einen hef
tigen Fußtritt gegen den Unterleib Der Mißhandelte bekam
ſofort ſtarkes Erbrechen erkragkte ſchwer und mußte in den Berg
mannstroſt gebracht werden Hier wurde eine eiterige Vauch
fellentzündung feſtgeſtellt hervorgerufen durch eine Darm
zerreißung Der Kranke mußte operiert werden und befand
ſich in hoher Lebensgefahr Doch konnte er zum Glück wieder her
geſtellt werden Er iſt allerdings jetzt noch leidend wird aber vor
ausſichtlich ſeine volle Arbeitsfähigkeit nach einigen Monaten
wieder erlangen Jn Anbetracht der ſchlimmen Folgen des Fuß
trittes hielt die Strafkammer gegen Labus eine empfindliche
Strafe in Höhe von einem Jahre ſechs Monaten Ge
fängnis für angezeigt

Ein polniſches Tanzvergnügen

wurde er zu

Am 5 Dezember v einem Sonntag vergnügten ſich pol
niſche Arbeiter und Arbeiterinnen in einer Kaſerne in Stichels
dorf an Geſang Tanz und Schnapstrinken Gegen Abend,
berichtete ein Teilnehmer treuherzig vor der hieſigen Strafkammer
waren wir alle beſoffen Der 22jährige Arbeiter

Michael Kopezin begann im Schnapsduſel auf den 23jährigen Ar
beiter Vincent Wiſota mit dem Revolver zu ſchießen
warum weiß er nicht mehr Er gab drei Schüſſe ab von denen
zwei den Wiſota ſtreiften Der 19jährige Arbeiter Heinrich
Pablowski geriet über die Schießerei in heftigen Zorn holte eben
falls ſeinen Revolver hervor und knallte mehrmals auf
Kopczin der leicht an der Hand verwundet wurde Die Schützen
wurden dann hinausgeworfen und kehrten in ihre Kaſerne in
Zöberitz zurück

Am anderen Tage machte Wiſota beim Mittageſſen dem
Kopczin Vorwürfe wegen des Revolverattentates und warf ihm
ſchließlich eine Schüſſel an den Kopf Es entſpann ſich
nun eine Schlägerei in die auch Pablowski und der 21jährige
Arbeiter Adolf Kettner kräftigſt mit eingriffen Kopezin wurde
arg verprügelt mit Vierflaſchen und Peitſchenſtielen ſo daß er
aus mehreren Verletzungen blutete Er wollte wieder mit feinem
Revolver Revanche üben hatte aber glücklicherweiſe nur noch ab
geſchoſſene Patronen darin Nach beendeter Keilerei wurden die
vier fehdeluſtigen Polen in Haft geſteckt

Kopczin erhielt von der Strafkammer ſechs Monate Ge
fängnis Pablowski fünf Mongate Wiſota drei Mo
nate Kettner zwei Monate Doch wurde ſämtlichen vier
ein Monat der erlittenen Unterſuchungshaft auf die Strafe ange
rechnet

Ein ſchlechter Kamerad
Der ſchon vielfach mit Gefängnis und Zuchthaus vorbeſtrafte

33jährige Schweizer Johann Makurrag zuletzt in Knapendorf
ſtahl im vergangenen Jahre im Dienſte eines Gutsbeſitzers in
Steuden einem Dienſtknecht 20 Mark aus dem verſchloſſenen
Koffer und verſchwand dann auf Nimmerwiederkehr Für einen
Teil des Geldes hielt er ſplendid andere frei Er muß ſeine kurze
Freude nun zwei Jahre lang im Zucht haus bereuen

Ein Hoffnungsvoller
Der mit 18 Jahren ſchon vielfach wegen Diebſtahls vorbeſtrafte

Schmiedelehrling Albert Schulze von hier ſtahl im vergangenen
Jahre in Stiege im Harz dem Sohne ſeines Meiſters ein Porte
monnaie mit 7 Mark Jm Herbſt entwendete er auf dem hieſigen
Bahnhofe einem Arbeiter die Papiere Jm Dezember ging er in
Halle betteln und verſuchte Korridortüren die auf ſein Klingeln
nicht aufgetan wurden mit einem Dietrich zu öffnen Bei einem
ſolchen Verſuch wurde der Taugenichts abgefaßt gab aber bei ſeiner
Feſtnahme einen falſchen Namen an

e me et
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Wochen Haft e
Ein netter Pole

Der ſchon vielfach vorbeſtrafte 31jährige Schloſſer Marxtin
Krullak aus RuſſiſchPolen verſuchte im
von einer hieſigen Gaſtwirtin 300 Mark zu erſchw Sie
jedoch auf ſeine ger plumpe Vorſpiegelung nicht hinein Krullak
hat ſich ſeit Jahren dem Müßiggang Unter ſeinen pol
niſchen Bekannten gilt er als gewalttä der immer
mit Dolch und Revolver bewaffnet geht Rach ihrer
Behauptung ſoll ex in Rußland wegen Mordes verfolgt werden

Die Strafkammer machte den netten Burſchen für ſechs Mo
nate im Gefängnis unſchädlich

Schöffengericht
el Helle 13 Jan

Der Fluch dex böſen Tat a
Der 22jährige Markthelfer Hermann Kerſten von hier hatte

im September v J wegen Unterſchlagung eine Geldſtrafe von
30 Mark erhalten Er Hoffte auf Vegnadigung ſein Geſuch wurde
indes abgelehnt Da er kein Geld zur Erlegung der Strafe hatte
ſo fürchtete er durch Verbäßung der für den Nichtzahlungsfall ein
geſetzten ſechs Tage Gefängnis ſeine Stellung in einem Butter
geſchäft zu verlieren Er will darüber in ſo große Verzweiflung
eraten fein daß er zwei Selbſtmord verſuche gemacht
be Durch das Zureden einer älteren will er von ſeinen

Mordgedanken abgebracht worden fein Als er am 11 Dezember
für das Buttergeſchäft 300 Mark einkaſſiert hatte beſchloß er mit
dem Gelde nach Amerika durchzugehen Er kam aber nur bis
Hamburg wo er die Summe verbrauchte

Wegen ſeines unſinnigen Streiches erhielt er nun vom Schöf
r zu den früheren ſechs Tagen Gefängnis noch ganze ſechs

ochen

Ruß man einen eingeſchriebenen Brief

annehmen
or Die Frage ob man verpflichtet iſt einen eingeſchriebenen

Brief anzunehmen fand dieſer Tage durch das Oberlandes
gericht Celle ihre Beantwortung Jn dem zugrunde liegen
den Streitfall hatte ein Kaufmann mit Hilfe eines Rechtsanwalts
durch eingeſchriebenen Brief bei einem anderen Kaufmann einen
Vertrag gekündigt Der letztere hatte den Brief nicht ange
nommen weil ihm der Abſender unbekannt war Das Gericht
entſchieb daß durch rechtzeitige Aufgabe des cingeſchriebenen
Briefes die Kündigung zu Recht beſtehe denn die Folgen der
Verweigerung eines eingeſchriebenen Briefes habe der Adreſſat zu
tragen Jn der Begründung dieſes weittragenden Urteils heißt
es u daß es das allgemeine Handelsintereſſe ſchon mit ſich
bringe daß man verlangen könne der Adreſſat eines einge
ſchriebenen Briefes dürfe den Empfang nicht ablehnen weil er
im Briefe vielleicht eine unangenehme Nachricht vpermute Es
könnte ſonſt hierdurch eine Lage geſchaffen werden die es dem
einen Teil ermöglicht durch Argliſt dem anderen Teil eine
Schädigung zuzufügen wenn z B der Brief eine Kündigung ent
hält von der der verweigernde Adreſſat dann behaupten könne
er habe ſie nicht erhalten Sobald daher der eine Teil nachweiſen
kann daß er verſucht hat dem anderen Teil ohne jede Koſten
für dieſen einen eingeſchriebenen Brief zuzuſtellen vm nur eine
Annahmeverweigerung zu erzielen ſo beſteht der Jnhalt des
Briefes gegen den Adreſſaten zu Recht Daraus geht deutlich
hervor daß jedermann gezwungen iſt einen Einſchreibbrief an
zunehmen woher er auch kommen mag

Leitung Wilhelm Gegoeg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den klokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Rachrichten und Sport Erich Polckow für das Feu eton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den
Friedrich Endrulatz Druck u Verlag von Otto Hende

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Meß mer

vorzüglich im Geſchmack billig im Gebrauch Das Pfund
von Mk 2,60 an 100 Gr ab 55 Pfa Gebr Zorn

17

in Zooheleganter Ausstattung

GSGesellsgeßafts Seßuße unò tie fol

was J r än ma 7
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Hall Saison
Furbige Satin Tunaschkuhe 5
Ia Lacktuch Tanazscuhe

Furbige Atlas Tuneschuke habsehe Farben

Fa Lacktuchk Spangenschuhe

Weiss Leder Spangensckuke

Fein Chromleder Salonsckuße

Fein Chromleder Spangenschuhe

S

a

Atfoliere Schuhe mit moderner Stahlsohnalle

Großh Sächſ Hoflieferanten, Gr Steinſtraße 9
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V Theafer
Direottor a Besitrer Paul Riäthgen

Morgen Sonnabend das phänomenaleanwidort aller letzes Mal Schlager Programm

Garlands 20 Neger
Christi Duo Nac Turc Perskiwen de O lenleſe Kuhren

Willy Robert B T L Krügers Maskerade
The Vukitos Frenzi Menzdortff Biograph

Auf vielseitigen Wunseh Bunter Abend
Freitag den 14 Januar 7Für Theaterbesucher entreetrei 933

100 junge Damen
werden zu einer Aufſührung für die am
Dienstag den l Februar

im Walhalla Theater stattfindende
Grandiose Masken Redoute

es neht Meldungen I2 2 Uhr

5 französische Vorträge
vom Lektor V Michel

Professeur agrégé de lUniversité

Le Roman contemporain en Francge
Maupassant Zola Huysmans M Prévost A France Loti

Bourget M Barrés M Tinagre eto
im audit max der Universität Sonnabend von 5 den 15 u 29 Ja
nuar den 12 und 26 Februar den 12 März Beginn präzis 4 UhrKarten zu 5 Mk einz Vorträge 50 beim Kastellan d Seminargeb

T

Das beſte Künſtler Enſemble ſpielt täglich von 12 Uhr
im Wintergarten 7 gänſtler

205896508005

Kaiser Wilhelmshalle
Dienstag den IS Januar4 Elite Maskendball

Prawiierung der schönsten DamenmasKken

lischer Kunstverein
Vortrag von Prof Dr Heinrich Wölf Iin aus BerlinDas üonumentale in der Malerei des
19 Jahrhunderts mit Lichtbildern

Sonnahend den 15 Januar S Uhr präzise im Auditorium
XVIII des Seminar gebäudes der Universität

Eintritt für Mitglieder gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte frei

für Nichtmitglieder K 1 948
Cafe onopol

Am 15 ds Mts Ubernehme ieh die Leitung des Billardsaals
im Caté Monopol nach umfassender Erneuerung des Materials
und Vermehrung der Billards auf 7 Tische einschl eines
Turnierbillards

Meine bisherige langjährige Tätigkeit als Billardmeister im
hiesigen Café Bauer verbürgt eine fachmännische Behandlung
des erstklassigen Materials

Jos Brazda Billardmeister

Herrlich gelegene bestens ein gerichtete
Anstalt für Stoffweehselkranke Nervösse

und Erholungsbedürftige Walsburg b Ziegenrück i Th
Spezinleinriehtungen für Winterkuren

Prachtvolle Schlittenbahnen Rodelsport Nähere Auskunft
und Prospekt durch die dirigierenden Aerzte

Dr Müller und Dr Möckel

r r d v S OTanz Unterricht
Der II Kursus unseres Unterrichts im Hotel Kaiser Wil

helm Bernburgerstr beginnt am Hontag den 17 Januar
Gefl Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung in der Zeit von

11 4 Uhr 77F Rocco E Roccoo Universitäts Tanzlehrer
Rlumenthalstr II Kurfürstenstr S

Fanatorſum

Sominar Klndergarten
Anmeldungen tägſiehHarz 13

Gesellgehaftsreisen
ab Basel am 24 Februar Pauer 16 Tage FahrplanNach Rom I Florenz Basel Genua Pjsa Rom 6 Tage Florenz 3 Tage Meliano
3 Tage Basel

ab Berlin jedenNach Paris
Nach Brüssel

Im Mittelmeer
raormina Palermo Capri

Nach den Kanaren

Dauer 8 Tage

16 Aprit Dauer 17 Tage

am 1 Juni Dauer 21 Tage

Sommer Sondertfahrten

Nit der

Ip den Preisen sind eingeschlossen Bahrpfahrt II Klasse
volle Verpfegung mit Wein alle Austläge Wagenfahrten

Eiptrittsgeldar Besichtigungen Führungen ete

LILILIIIIIIILIIIILIILILIIILIIIIII Den

2 und 4 Sonnsbend im Monat volle 7 Tage Aufenthalt

zur Weltausstellung ab Berlin jeden 1 und 3 Sonnabend im Monat mit
Besueh von Lüttich Antwerpen Ostende Brügge und der Grotte von Han

mit der grossen Vergnügungs Tacht Io de France ab Marseille am
Hahrplan Marseifſe Palma auf Mallorca

Algier Phiſfippeville Ceonstantine Tunis Karthago Maltaeapel Pompe i Civita Vecchia Rom 3 r
Preise 480 bis 720 je nach Kabine

mit der grossen Vergnügungs acht Ile de France ab Marsolllo
Fanrplan

Mallorca Algier Tanger Las Palmas auf Gran Canarla Orotava
auf Tgneriffa 3 Tage Funchal auf Madeira Lissabon Antwerpen
Besichtigung der Weltausstellung in Brüssel Preise 530 bis 950 je nach

Mit dem grossen Ozeandampfer Bohemia des Oesterr
Lloyd ab Triest am 16 Juli nach Venedig Corfu Smyrna
Konstantinopel Athen Cattaro Trlest

Preise einschl Bahntanhrt II
ossen Vergaügungs Pacht Ile de Frangce ab Antwerpen am 10

August nach Liesabon Madelra Kanaren Tanger Algier Marsellle Dauer 21 Tage

ſo e 4 e e 48 d ere e ne e e

Direktion E M Mauthner
Sonnabend den 15 Januar

Das Feutnants Mündel

StadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direktion Hofrat M Richards

Sonunabend den 15 Januar
nachmittags 3 Uhr

15 Weihnachts Kindervorſtellung
zu kleinen Preiſen

Zum 15 Male
Mit vollſtändig neuer glänzender

Ausſtattung

Asohenbrödoel
er

Der gläserne Pantoſfſel
Weihnachtsmärchen mit Geſang
und Tanz in 6 Bildern von C

A Görner
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikal Leitung Arno Höhn
1 Bild Aſchenbrödel im Hauſe

Bild Bei der Frau Vate
3 Bild Aſchenbrödel bei Hofe

Bild Ein Ball in der Küche
Bild Der gläſerne Pantoffel

6 Bild Die Pantoffelprobe
Perſonen

König Kakadu K Stahlberg
Prinz Wunderhold

ſein Sohn R Kummerehl
Miniſter Puter
hahn Paul JungkBaron Monteconte
cuculorum Georg Thies

Sybilla ſeine zweite Ge
mahlin verw
Gräfin v Knitter
knatterſchnatter

Elſe Schlöſſerhauſen
Kunigunde L WalterHörig

Jrmg Kühn

e

Seraſine
ihre Töchter erſter Ehe

Roſa gen Aſchen
brödel d Barons
Tochter erſter
Ehe M SchlomkaHofmarſchall Graſe
mück Paul Kurzbuch

Stallmeiſter Wiede
hopf C HammesGraf Schillebold Alb Reber

Deſſen Frau A Hartmann
Deſſen Tochter W König
Baron Gänſebein Paul Frohn
Sally deſſen

ochter Käthe SellerBaron Roſenkohl Ludw Trier
Fr PaetowDeſſen Nichten J za idrer

Ein Dieneri mil LübbenEine Magd M Lübben
Fee Walpurgis M Brandow
Spfax ihr
Diener Lotte VoßEin Preaer Alice Grille

Ein VLakai
Ein Rutſcher 2Leibgarde der Walpurgis
Gnomen Nußknacker rafen
Barone Edelleute Hofherren
S Diener Tänzer undTänzerinnen Heinzelmännerchen

Kobolde
Vor kommende Tänze und

Ballett Arraugements
Jm 2 Bild a Tanz der Leibgarde ausgeführt vons8 Elevinnen
h Tanz der BlumenFeen getanzt
von Sophiag Taubert Geſchwiſter
Händler Anny Preſizek Elſe
Müller Marta Ordel Jm 4 Bild
GrandPotpourri a Guomen
EZoalta b Tanz der Köche und
Schornſteinfeger c Tanz und
Evolutionen der Hummer des Ge
müſes und des Geſchirrs 1c
ausgeführt vom geſamten Corps
de hallet und 20 Elevinnen Jm
5 Bild a Kakadu Gavotte ge
tanzt vom Corps de ballett
d Pas de valſe getanzt von 16
Elevinnen e Täubchen Polka ge
tanzt von Elſe Poſen und 7 Ele
vinnen der Ballettſchule d Grand
Ballabile getanzt von ſämtlichen
Mitwirkenden Jm 6 Bild Große

SchlußApotheoſe
Ballett Arrangements von der
Ballettmeiſterin Adele Stahl

berg Wieſt
Die neuen Koſtüme ſind von

der Obergarderobiere Frau Uhle
angefertigt die Perücken vom

Ueber jede Reise sind
Spezial Programme vor
handen die auf Wunsch
gratis und franko zuge

sandt werden

400 Mreis

Preis 265 M

Preis 290 M

Messina
age Monaco

Marseillo Palma auf
Von Antwerpen aus

abine

auer 18 Tage
Kl ab Dresden 460 M

Preise von 400 bis 625 M

Relgesnoſe
Berlin

Theaterfriſeur Willy Weber die
neuen Lichteffekte nach Angabe
des Herrn Maſchinenmeiſters
Hauſchild von Herrn Beleuch
tungs Jnſpektor Hickel die De
korations Effekte vom Theater
meiſter Herrn Sehnke die Figuren
und Requiſiten vom Cacheur

errn Maiwald
Nach dem 4 Bild längere Pauſe

Kaſſenöffnung 3 Uhr
Anfang 3 Uhr Ende vor 6 Uhr

Abends 7 Uhr
121 Vorſt im Abonn 1 Viertel
Novität Zum 16 Male Novität

Die FörſterChriſtl
Operette in 3 Akten von Bernh
Buchbinder Muſit v Georg Jarno

Spielleitung Karl Stahlberg
Muſik Leitung Wolfgang Riedel

Ohne Ouvertüre
Perſonen

Kaiſer Jofef II Guſt Rudolph
Graf Kolonitzky

Generaladjutant Paul Kurzb uch
Graf Gottfried von

Loeben Oberhof
meiſter KarlStahlberg

von Reutern
Kamnmerherr R Kummerehl

Baroneſſe Agathe
von Othegraven
Hofdame L Walter Hörig

Graf Sternfeld
Hauptmann C Hammes

Komteſſe Joſefine
ſeine Schweſter Jrmg Kühn

Franz Földeſſy
Gutsverwalter
bei Sternfeld

Hans Lange
Julius Barroö

Förſter Alb Aumann
Chriſtine ſeine JTochter M StroheckerPeter Walperl Fritz Gruſelli
Minka Zigeunerin Lotte Voß
Baroneſſe Kleinau K Seller
Baroneſſe Franken Fr Paetow
Frau von Lieben Agnes Amberg
Frl von Streben Melly Ruſch
Frl von Labay Mizi Wagner
Komteſſe Werben J Steinführer
Komteſſe Lünau F Wagner

räul von Nette K Kurzbuch
Frl von Ramdorf A Hartmann
Frl von Pallen G Herrmann
Frau von Lerch Marta LübbenFrt von Stegern Elſe Seidel

Frl von Laſſen EliſeHendrichs
Frau von Lenori Paula Jariſch

rl v Tiſchenfels Winni König
Kavaliere u Hofherren Hofdamen
Gardiſten Gendarmen Bürger u
Bauern beiderlei Geſchlechts
Zigeunermufikanten 2c Der 1 Akt
ſpielt an der ungariſchen Grenze
vor dem Forſthauſe Der 2 Akt
am Hofe in Wien Der 3 Akt im

Forſthauſe
Das Ganze im Jahre 1764

Nach dem 1 und 2 Akte längere
Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Sonntag den 16 Jannar
nachmittags 3 Uhr

7 Volks Vorſtellung zu kleinen
EinheitsPreiſen v 60 40 u 25 Pf

Der Geizige
Luſtſpiel in 5 Akten von Moliéère

Deutſch von L Fulda
Hierauf

Der eingebildete Krankr
Luſtſpiel in 5 Akten von Molisre

Deutſch von L Fulda

Abends 7 Uhr
122 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
Letzte Sonntags Aufführung

Jn vollſtändig neuerEinſtudierung und Knſsenterung
nach dem Muſter der Wiesbadener

Feſtſpiele

Die Königin von Saba
Große Oper in 4 Akten nach einem
Text von H Moſenthal Muſie

von Carl Goldmark

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfrischungen mit Kleinem

Imbiss im
ehnhaus Broshovoh

Anch Schluss der Theater
angenehmer Restaurant

Aufenthalt im
Grand Hotel Berges

Heute abend

Künstler Konzert
im großen SpeiſeSaal

ausgeführt v d Salon Orcheſter
Electra Direktion Toſoletti

Dienstags u Donnerstags v 6
fve o clock tens

Bruno Hevodricys Honservatorium

für Musik und Theater
I Hallesches Konservatoriura

Staatl genehm Anstalt
Gütchenstrasse 20

Sonntag den 16 Jap 1910
nachm 4 Uhr im Saale des

Konservatoriums
85 Musik AufführungVortrag der Weihnachtsstücke

Programme welchezum Eintritt
berechtigen sind von Freitag
früh ab um Sekretariat erhältlich

Crnholungsheim
Weldenplan 20

Schöne Zimmer und Kammern
billiger lter Mittagstiſch zu
35 u 60 Pfg Abonnem billiger

enſion monatlich 28 80 Mark
57 Bulowstrasse 23 Balkon und ſchöner Garten Lagler Halle Er Ulrichſtr 10 III

Labaret
Xaisersäle

Heute abend
Vorstellung

Ah 16 JInnuar
Kurzes Gustspiel von
II Heinrid Caspar

Sänger zur Laute
Ausserdem Anftreten von

8 erstklassigen
Cabaret Typen

Anfang 9 Uhr
Neu American Bar Weu
bis 2 Uhr nachts geöftnet

Grossstadtbetrieb

dusvartge Heer

vLeipzig
Neues Theater Sonnabend

den 15 Januar Die Lauvd
ſtreicher

Altes Theater Sonnabend
den 15 Januar nachm Hei
deli Deidelt abends Hohe
Politik

Magdeburg
Stadt Theater Sonnabend

den 15 Januar Die Braut
von Meſſina

Halberstadt
Stadt Theater Sonnabend

den 15 Januar Geſchloſſen

Erfurt
Stadt Theater Sonnabend

den 15 Januar Robert nud
Bertram

Altenburg
Herzogliches HoftheaterSonntag den 16 Januar

Oberon König der Elfen

Herzog liches Hoftheater
Sonnabend den 15 Januar
Geſchloſſen

Eisonach
Stadt Theater Sonnabend

den 15 Januar Geſchlsſſen

Gotha
Herzogliches HoftheaterSonnabend den 15 Januar

Tanunhäuſer

Weimar
Großherzogliche Hofbühne

Sonnabend den 156 Januar
Der deutſche König

Apollo Theater

Mhenoher

Possentteate

günit
Hente vorletzter Tag

m

a S

Senuſatioueller Lacherfolg

Jn Vorbereitung

Vorher das großartigeWeltſtadt Programm

Heute vorletzter Taa
Die Pariſer Schönheit

M Hero
mit ihren wunderbaren

Kunſtſchöpfungen
u die übr gr Attraktionen

Die Voltksküchen
befindon ſich

l Brunoswarte Nr 31
l Rathansſtraße Nr 16

Speiſen werden verabreicht von
11 1 Uhr täglich

1 ganze zu 25 Pfg1 al e Portion zu 13 Pfg

Marken zu ganzen und halban
Tr welche an beliebigenagen in beidon Küchen verwendst
werden können ſind zu haben boi
Horrn Kaufmann llllé Geiſtſtr 68
und bei Herrn Kaufmann Kkudwilg

Barth h 60 Nähedes Leipziger Turmes

Fidſ fſJ Bthmner Flugel
tadellos erhalten für nur
M 600 zu verkaufen

B Doil 0r gehe
n

7 z haltung eſt rene ügel tabel bei guten
Raſſen und er

probt Zuchtgeräten Katalog üb
all Wiſſenswerte gratis Geflügel
park i Auerbach 243 Heſſen

Aktienbrauerei

200
100e IV 7 I 7

Bohlenbahn L

Grosses Geldpreiskegeln
Fortsetzung des Kegelns euf allen Bahnen der

an den Sonntagen 16 23 30 Januar u 6 Februar 1910
Bahn III Asphalt I Preis 600 Mark II Preis 400 M etc

An dem Kogeln Kann sich jedermann beteiligen

Lokal Verband Hallescher Kegelklubs E

Dessauerstr l

150

80
95 II v

II

Masken Narrenkappen
Narren Scherze und Saaldekorationen

empfiehlt in großer Auswahl billigſt

Al bin Hentze
Schmeerſtraße 24 Schmeerſtraße 24

Asby Tee

GrA Trautwein

Feinste echt englische Marke
Von den allerersten Kreisen bevorzugt

Probedosen gratis
Alleinverkauf 888

Mitglied des Rabatt Ser Vereins
Kattee Rösterei mit elektr Betrieb

Lomdonm

Ulrichstrasse 31I

Hrennho Yerhauf
der Arbeitsſtätte der Evanug
Stadtmiſſion Weidenplan 5

Telephon 2007 v 12 2 geſchloſſen
1 Korb 45 10 Körbe 4

1 Rm 1150 Harzige Kuppen
Aeſte für Waſchkeſſel u größere
euerungen 1 Korb 45 10Körbe
75 1Rm 10 frei ins HausNur gutes Kiefernholz

garant reines NaS Kann8 Honig turprod aus eigener
aienenz das Pf 1 empf H

Die Auskunftei
Beyrich Greve
Halle a/S Große Ulrichſtraße 42
Telefon 2144 erteilt Kredit Aus

künfte einzeln und im Abonnement
Die Abonnementszettel haben
fartwährende Gültigkrit

Ein Mitgliedsbeitrag
wird nicht erhoben
M

e

un

z
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